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Sehr geehrte ,,Bi ld der Frau"-Redaktion!

In der jüngsten Ausgabe lhres Magazins f indet sich ein Beitrag unter dem Titel:
, ,Sonnenstudios - So gefährl ich sind sie!", in dem sie über einen Test bei 25
Studios in vier deutschen Großstädten berichten.

Abgesehen von der irreführenden Formulierung der Überschrif t  - selbst nach lhren
Maßstäben sind ja keineswegs ,,die" Sonnenstudios in Deutschland ,,gefährl ich" -

und unnötigen polemischen Zuspitzungen halten wir, der Photomed Verband,
solche Tests und Kontrol len durchaus für sinnvoll ,  wenn sie unter regulären Be-
dingungen erhoben und die Ergebnisse fair dargestel l t  werden.

Wir begrüßen auch, dass - anders als in früheren Fällen - ein Insti tut mit der Test-
Durchführung beauftragt wurde, das als ,,Zefüfizierungsstelle" für die Prüfung von
Sonnenstudios nach den RTS-Kriterien zugelassen und daher mit den Besonder-
heiten der Branche vertraut ist.

Der Photomed-Verband hat seit seinem Bestehen und verstärkt in den ver-
gangenen Jahren auf eine an akzeptierten Standards orientierte Selbstkontrol le der
Solarien-Branche gedrängt, aktiv am ,,Runden Tisch Solarien" bei der Ausarbeitung
solcher Standards mitgewirkt und die Durchsetzung dieser Standards im Prozess der
,,Zertifizierten Solarien" auf allen Ebenen befördert. Die soeben zu Ende gegangene
Branchen-Messe ,,Solaria" in Köln hat den eindeutigen Trend zum gesunden,
,,sanften" Bräunen in q uali tätsgeprüften Studios eindruckvoll  bestätigt.

Dass dieser Prozess auch und vor al lem die Unterstützung durch die Massen-
medien brauchen würde, war al len Betei l igten am ,,Runden Tisch" von Anfang an klar.
Denn im Endeffekt entscheidet der informierte Verbraucher über Erfolg oder Miss-
erfolg rational wünschbarer Produkte und Dienstleistungen - so auch auf dem Bankverbinduns
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Umso enttäuschter sind wir, dass eine bekannte und bei den Sonnenstudio-
Kundinnen weit verbreitete Zeitschrif t  wie ,,Bi ld der Frau" durch falsche
Verallgemeinerungen und polemische Verkürzungen gerade die vielen Studios im
Lande tr i f f t  und entmutigt, die sich täglich bemühen, einer nicht immer einsichtigen
Klientel die Vortei le für Gesundheit, Wohlbefinden und - ja auch - Attraktivität einer
hautschonenden, dem Hauttyp angepassten Besonnung nahe zu bringen und
Missbrauch zu unterb inden.

Es ist ja keine Frage, dass die Testergebnisse in der Mehrzahl lhrer Fälle depri-
mierend sind und den von uns ohne Abstriche vertretenen Standards nicht
entsprechen. Richtig ist aber auch, dass eine differenzierte Bewertung, wie sie bei
seriösen Test-Darstel lungen üblich ist, die Art lhrer Überschrif ten und die
,,Skandal"-Liste in dieser Form nicht rechtfertigt.

Die Tatsache, dass lhre Auswahl der TestStudios keineswegs repräsentativ ist, wie
Sie bewusst vage suggerieren (,,Stichproben, Auswahl der Sfudios willkürlich"), etwa
durch die Einschränkung auf vier Großstädte, kann die festgestel l ten Mängel zwar
nicht rechtfert igen, wäre aber im Sinne einer fairen Analyse sicher einen Hinweis
wert gewesen.

Es ist ja kein Zufal l ,  dass das einzige von lhnen ,,akzeptierte" Studio ein
,,Zertifiziertes Solarium" ist - eine Tatsache, die Sie mit keinem Wort erwähnen, die
aber unterstreicht, wie wichtig diese standardisierte Selbstkontrol le der Branche ist, die
nach etl ichen unvorhergesehen Verzögerungen und technischen Schwierigkeiten in
den letzten Monaten ,, in Schwung" gekommen ist. Dieser,,Schwung" bedarf der
konzentrierten Förderung al ler, und ganz besonders der Medien, um daraus einen
,,Aufschwung" zu schaffen mit dem Ziel, die künstliche Besonnung in Qualitäts-
Sonnenstudios wieder zu einer r isikolosen Quelle von Vital i tät und Wohlbefinden,
Gesundheit und Attraktivität zu machen.

Mit freundlichem Gruß

Dr. No
Vorsitzender Photomed Bundesfachverband
Solarien und Besonnung e.V.


